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Protokoll UAG Jugendhilfe/ Jobcenter vom 28.5.2013 

Im Luisenstift 

 

Anwesend: siehe Teilnehmerliste 

 

1. Wohnraumsituation 

Die UAG VertreterInnen beschreiben aus ihrer Sicht die Wohnraumsituation wie folgt: 

 Wohnraummangel ist deutlich, die Situation wird als „schwierig“ bis „katastrophal“ 

dargestellt. Besonders betroffen ist der Bereich der kleinen 1 bis 1,5 Zimmer  Wohnungen. 

Für größere Wohnungen gibt es noch vereinzelt Wohnraum. 

 Das Anmieten von Wohnraum/Umzug ist häufig schwierig, da Schuldenproblematiken 

vorliegen, daraus resultierend negative Schufaauskünfte und keine Bescheinigung des 

Vermieters über Mietschuldenfreiheit vorhanden sind.  

 Zudem scheint erkennbar, dass es im Bezirk Regionen gibt  (Thermometer Siedlung) in 

denen bezahlbarer Wohnraum vereinzelt besteht, dort aber kaum „Durchmischung“ im 

Sinne einer sozialen Stadt besteht, vielmehr besteht dort die Gefahr der Ghettoisierung. 

 

Fachinfos des Jobcenters zur Mietkotstenübernahme: 

 Miet-und Energieversorgerkosten die vom JC übernommen werden, können nach 

Zustimmung des Kunden direkt an den Vermieter angewiesen werden.  

 Im Rahmen des §24a SGBII können Kautionssummen als Darlehen gewährt werden.  

 Sollte der Bezug eines Wohnraumes / Umzug in neuen Wohnraum zur Aufnahme einer 

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung dienen, können Umzugskosten als Zuschuss 

gewährt werden. Im Einzelfall wäre dann auch zu prüfen und im Ermessen des Jobcenters 

zu entscheiden, ob eine Provision übernommen werden kann 
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 Sanktionen 

Bei fehlender Mitwirkung kann das Jobcenter Mietkostenübernahmen kürzen, auch bei 

daraus resultierender drohender Kündigung des Mietverhältnisses durch den Vermieter. 

Sollte der Kunde seiner Mitwirkungspflicht nachkommen, wird die Zahlung wieder 

aufgenommen. 

 

Wohnraumbündniss: 

Hinweis auf die öffentliche Veranstaltung des „Wohnraum Bündnisses“ –initiiert von den Runden 

Tischen in SZ- am 2.9.2013 

Die Stadträte können entscheiden, ob das Jobcenter am Wohnraum Bündnis teilnehmen darf. 

 

 

 

2. JH und Fallmanager als „Tandemmodell“ 

Jede Region sollte eine  Ansprechperson (z.B. JH-Träger) benennen, der/die Kontaktperson zu Frau 

Weber (Jobcenter) ist. In diesem Kontakt könnte zeitnah  einzelfallbezogene aber auch generelle 

Fragen  die sich an der Schnittstelle Jugendhilfe/Jobcenter  ergeben auf „kurzem Weg“ angegangen 

werden. 

→dies sollte sowohl im SZ² als auch in den regionalen AG’s nach 78 diskutiert und beschlossen 

werden. 

Frau Weber hat inzwischen alle Regionen, bis auf A, besucht. 

 

3. Vorstellungen der VertreterInnen des Jobcenters  für die Weiterarbeit der AG 

Die AG sollte auf Bezirksebene wirken, wobei die 4 oben genannten Kontaktpersonen zu Frau 

Weber an den Sitzungen der AG JUH / Jobcenter teilnehmen. 

Austausch von Erfahrungen 

Weitergabe von Fachinfos 

Initiierung von Prozessen 

 

4. Verschiedenes 

Herr Bittrich (HZBB) stellte ein ESF-Projekt zum Thema „Ausbildungsabbruch“ vor. Dieses Thema 

bewegt auch das Jobcenter. 

 

5. Nächste Sitzung:  

Dienstag, 24. Sept. 2013, 14:00 Uhr, Jobcenter, Birkbuschstr. 

 

Mathias Stolp, Luisenstift 

Winfried  Glück, Zephir e.V. 

 


